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23 .Jahrg .Wien,Freitag ,5 .Septembe1913.- ¬ eaugDasGeburtshausRaimunds.Danochimmer/Stimmendabeibeharren,nachEinrührungderOrientierungsnummernimJahre1863nachdaßdasHausMariahilferstraße41undnicht,wieinderneuer-WinklersOrientierungsschema :Mariahilf,N£15,Dr.Fr.S.

lichenNotederstüdtischenSammlungennachgewiesenwurde. ,
dasHausMariahilferstraße45dieGeburtsstätteFerdinand

unddieUnstichhältigkeitjenerBehauptungzubeweisen,not-andemHauseMariahilferstraße41errichtete,sichineinem
wendig,dieAngelegenheitaufGrundamtlichenMaterialesvoll=Irrtumebefand;eskannabersogarnachgewiesenwerden,wo
ständigklarzustellen.Wieschonbemerkt,wurdeRaimundnach
derPfarrmatriktom-I ,fol .471ex1790imJahre1790im
HauseMariahilf,Hauptstraße10geboren.DiesesHausFührte
Hirschen"undgehörtedemMed.Dr.FranzdePaulaPutz.DiesbestätigtenauchdieErhebungenderDirektiondesstädtischenHernachgelassenenKorrespondenzunddesvonihmangelegten
daalsHauseigentümerlautGewährbuchK ,fol .93Dr -med.
FranzdePaulaPutz ,deres1789vonseinemVater,dembürger¬

31.März1791andieGewährgeschriebenwurde.DasselbeHaus
ginglautGewährbuchK,fol .247am16. Séptember1804indenBesitzdesLorenzAumüller,Seidenfabrikanten,unddessen„WienerTheaterfreund"dasHausMariahilferstraße45alsdas
GattinBarbaraüber ,dannlautGewährbuchL ,fol .47vom
22.Norember1818injenenderTheresiaSchenzel,geb.Aumüller,terenAussageindemgenanntenArtikelnichtantgegen.Wimmer
vondaanlassensichimGrundbuchedieBeeitzerdesHauses
bisaufDr .WeißvonTeßbachverfolgen,derdergegenwärtige
Eigentümerist .DielückenloseReihe,dieausdiesenamtlichenNummeraus;jedochmachterdanndieunrichtigeBemerkung,
Angabenabzuleitenist,ergibtanundfürsichschonzweifelzWelchedurchdieobenangeführtenCitatewiderlegterscheint:
los ,dafwirindemHauseMariahilferstraße45jenesHauszu
sehenhaben,dasimJahre1790dieNummerl0trug .Dieewird
aberweiternocherhärtet,durchdasSchild„ZumgoldenenHir¬
schen",unterwelchemesschon1789genanntwirdunddas ,wie
ebenfallsausdemWortlautederGrund-undGewährbüchersowie
derHäuserschematismenhervorgeht,durchalledieseZeitdas
gleichegebliebenistundheutehochbesteht.EndlichdientauchdieVerfolgungdermehrmalsgeändertenNumerierungendesvenNummern,nichtaberdiefrüherenverzeichnete.Esexi-¬
HausesalsdeutlicherBelegfürdieI dentitätdessel-¬ben.WirhebenansderReihederHäuserschematismenfolgende
wörtlicheNachweiseheraus:1789Mariahilf,HausNa10FranzdePaulaPutz ,Med.Dr. ,S .goldenerHirsch;1798Mariahilf,
neueNg12,alteNummer10,FranzdePaulaPutz,S.go,darumschließlichaufdasHausNg41kommen,dastatsächlich
1805Mariahilf12 :LaurenzAumüller,Sch .Gold.Hirsch;1821

1833Mariahilf,neueN215 ,alteN212 ,SchenzelscheErben,
Haussohildgold.Hirsch;1852Mariahilf15,FreundtTher.,

Kinder,Haussohildgeld.Hirsch;1861Mariahilf15,Zum
goldenenHirschen,FranzRittervonErb ,. k.Hofrat ,endlich.

. v .Erb :neueOrietierungsnummer14Windmühlgasse,45Maria-¬
hilferstraße,Esist ausdemGesagtenwohldeutlichzuent¬

Raimundssei ,istes ,umjedemZweifeldenBodenzuentziehenHehmen,daßdasComité,welchesimJahre1872dieGedenktafel
derFehlschußlag .DerUrheberderIdee ,amGeburtshauseRaimunds
eineGedächtnistafelanzubringen,warderSchriftstellerJosef
Wimmer,dessensonstigeVerdiensteumdieWienerLokalgeschichte

nachdemHäuserchematismusvon1789,dasSchild„ZumgoldenendieDirektionderstädtischenSammlungensehrwohlzuschätzenweiß ;umsomehraledieStadtbibliothekdieVerwahrerinsei¬

ArchivsindenGrund-undGewährbüchern;unszwarerscheintZettelkastensist ,dereinereichhaltigeSammlungNotizeninsbesonderezurWienerTheatergeschichteenthält .DieBehaup¬
tung ,daßRaimundimHausN941geborenwurde,stellteerin

lichenHandelsmannFerdinandDominikPutzgeerbthatteundameinemFeuilletondesExtrablattesvom8.Cktober1872,N9195( .FerdinandRaimundsGeburtshauseruiert! " )auf ;erscheint
dabeiübersehenzu haben ,daßschonvorherA -Silasim

Geburtshausbezeichnethatte ,wenigstenstritt er dieseräl-¬

zitiert denTaufschein ,der ,wiedie Matriken ,alsGeburts¬
hausNS10angibtundgehtalsogleichfallsvondieser

„DieNummer10 ,vondenAnne1775,respektive1794vorgenomme-¬
erungernenNummeriherstammend,erhieltspäter( 1822)dieKons¬

kriptions-(Grundbuchs-)Nummer13undentsprichtderheutigen.
Orientierungsnummer41( „ ZumgoldenenLamm“)Mariahilferstraße
DerIrrtumdürftefolgendermaßenzuerklärensein :Wimmer
mußeinSchematismusausderZeitnachderMumierungvon
1794vorgelegensein ,dernurdieindiesemJahregeänder-¬

stiert tatsächlichein solcherSchematismusausdemJahre
1796( inderStadtbibliothekmitSignaturA10141) ;undda
erscheintnununter10: „PfallerischeErben ?S .goldeneLamm";
vonda an gingnunWimmerdenfalschenWegundmußte

identischist mitjenem ,dasimJahre1796dieNummerb0trug .

Mariahilf,Hauptstraße12:TheresiaSchänzelS.goldenermsejenesaber,dasimGeburtsjahreRaimundsmitN210bezeichnetwar ,hieß imJahre 1796N £12 ,wieaus demselbenSchematismus
hervorgeht: .12FranzPutzS .goldeneHirsch “.Esistdem

IisingerLeopoldine,SchenzelAmaliaundLorenzSchenzelsoneaufdemGebietederLokalgeschichtesokenntnisreichenManne

dieserFehlerzugutezuhalten,daihmdamals,vor50Jahren,
jenegedrucktenundhandschriftlichenQuellen,ausdenenwir
unserenunwiderleglichenNachweisschöpfenkonnten,nichtin
übersichtlicherAnordnungzuGebotestanden,wiediesjetztim
städtischenArchiveundin derStadtbibliothckderFall ,ist .
Esist fernerauchbehauptetworden,daßdasHausN245seit
RaimundsGeburtumgebautwordenseiunddieserUmbauinden60erJahrenstattgefundenhabe.IndenAktendesStadtbauamtes
findetsichkeinNachweisübereinenUmbau,fürwelchendie
Plänedorterliegenmüßten.ImJahre1863wurdelediglichein
3 .StockwerkaufdenGassentraktundeinenHoftraktaufgesetzt.
Damitstimmttusammen,daßdasHausbereitsindemoben
ditiertenSchematismusvomJahre1796als einzweistöckiges
bezeichnetwird.Esistalsowohlverändert,nichtaberumge¬bautworden.Somitist auchdieserEinwurfungerechtfertigt
unddasHausN45Mariahilferstraßemußtatsächlichalsdas
GeburtshausFefdinandRaimundsbetrachtetwerden.

erbelegungdesHernalserFriedhofesMitdem1 .November
gelangendieSchachtgräberindenGruppenA ,B ,GundD

desHernalserFriedhofeszur Wiederbelegung.Exhumierungen
ausdiesenGräbernsindnurbiszudemgenanntenZeitpunkte
zulässig.UmdieBewilligunghiezuist rechtzeitigbeidem
WienerMagistrats,Abteilung10 ,anzusuchen.Nachdemerwähn¬
tenZeitpunktewerdendieGrabkreuzevondenGrabstellenent¬
ferntundimFriedhofehinterlegtundsolchenParteien,die
ihrVerfügungsrechtinlegalerWeisedartun ,ausgefolgtwer¬
den :UeberKreuze,diebinnenJahresfristnichtreklamiert
wurden,verfügtdieGemeindevonamtswegen.Esstehtübrigens
auchfrei ,daeineExhumierungder in denGräbernbisher
bestattetenLeichenrestevonamtswegennichtstattfindet,
die KreuzegegenEntrichtungder vorgeschriebenenGebührnach
derWiederbelegungderGrabstellenaufstellenzulassen.

ErhöhungderPreisefürGoldarbeiten.WiederOesterreichische
Arbeitgeber-Hauptverbandmitteilt ,wurdeam1 .Septemberdie
AussperrunginderGold-undJuwelwarenbrancheinfolgeeines
zustandegekommenenVertrages,inwelchemdenArbeitérneine
allgemeineLohnerhöhungundMinimallöhnebewilligtwordensind,
vonder Meistervereinigungaufgehoben .Infolgedererhöhten
LöhnesiehtsichdieMeistervereinigungderJuweliere,
Gold-undSilberschmiedeveranlaßt,auchmiteinerErhöhung
derFassonpreisevorzugehen.
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